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X

In der welligen Grundmoräne ca. 1,8 km nordöstlich von Weitenhagen befindet sich im Forst Feldberger Hütte ein Kesselmoor. Es wurde an 
ein Grabensystem angeschlossen und damit zumindest zeitweilig der Grundwasserstand abgesenkt. Trotzdem macht es einen recht 
naturnahen Eindruck.

Das Moor wird vollständig von einem Torfmoos-Seggen-Wollgras-Ried bedeckt, welches ziemlich stark schwingt. Auf ca. 15 % der Fläche 
kann auch Juncus effusus zu hoher Dominanz werden. Da sich trotzdem die Artenzusammensetzung kaum ändert, wurde auf die 
Ausweisung einer eigenen Vegetationseinheit verzichtet. Calla palustris spielt in diesem Moor nur eine untergeordnete Rolle. Eine 
nährstoffreichere Laggzone ist nur angedeutet

In Teilbereichen hat sich auch die Grau-Weide angsiedelt. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex rostrata Eriophorum angustifolium Juncus effusus

Agrostis canina Calamagrostis canescens Calla palustris Carex canescens
Epilobium palustre Iris pseudacorus Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre
Polygonum amphibium Potentilla palustris Salix cinerea Sparganium erectum
Thelypteris palustris

Betula pubescens


